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1 Einleitung

Trotz Stagnation bzw. kurzzeitigen Rückgangs infolge der Anschläge vom
11. September 2001, der Konflikte, bzw. Kriege im Mittleren und Nahen
Osten sowie dem Ausbruch der Lungenkrankheit SARS ist das Ver
kehrsaufkommen im Luftverkehrssektor gewachsen. Der Passagierver
kehr gemessen in Passagierkilometern ist in den Jahren 1975 2005 mit
einer durchschnittlichen Jahresrate von 5,7% gewachsen und es wird ein
durchschnittlicher Anstieg der globalen Verkehrsleistung zwischen 4,6
5,0% erwartet (siehe Tabelle 1).

Veröffentlicher
Jahr der Veröffent
lichung

Zeithorizont
RPK

Airbus Market Forecast 2007 2007 2026 4,9%

Boeing Current Market Outlook 2007 2007 2026 5,0%

Rolls Royce Market Outlook 2007 2007 2026 4,9%

Japan Aircraft Development
Corporation

2007 2007 2026 4,7%

Embraer Market Outlook 2008 2008 2027 4,9%

ICAO Outlook for Air Transport 2007
1975 2005

2006 2025

5,7%

4,6%

IATA 2005 2005 2009 5,6%

Tabelle 1: Luftverkehrsprognosen

Quelle: diverse Luftverkehrsprognosen

Ein Anstieg der Passagierkilometer kann auch eine Steigerung des Ge
samtluftverkehrs und damit auch der Flugbewegungen an den Flughäfen
bedeuten. Eine zentrale Annahme vieler Luftverkehrsprognosen ist die
Unterstellung von Engpassfreiheit im Bereich der Luftverkehrsinfrastruk
tur1. Eurocontrol bildet Luftverkehrsprognosen für den europäischen
Luftverkehrsmarkt und differenziert ihre Prognosen in unterschiedliche
Szenarien. In einem der Szenarien wird keine Engpassfreiheit unterstellt

1 Airbus (2007): Global Market Forecast 2007 2026, Blagnac Cedex
Boeing Commercial Airplanes (2007): Current Market Outlook, Seattle
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und daher nur ein durchschnittliches Wachstum von 2,7% bis 2025 vor
hergesagt2, wobei dieser Wachstum noch durch die Annahme des höhe
ren Wachstums in den neuen EU Ländern und der Türkei zusätzlich zu
einer höheren Prognose führt.

An einigen der Flughäfen bestehen ernsthafte Kapazitätsprobleme, wo
durch ihre Entwicklungschancen ohne Ausbaumaßnahmen nachhaltig
beeinträchtigt sein können. Die Engpässe nehmen vor allem durch die
Konzentration des Verkehrs auf nur einige Großflughäfen zu. In Europa
gibt es weit mehr als 2000 Flughäfen, die im Jahr 2006 mindestens ein
IFR3 Abflug verzeichneten. Dabei fand bei 231 Flughäfen nur ein IFR Ab
flug und bei 6 Flughäfen die meisten Abflüge mit über 200.000 Abflügen
statt (vgl. Abb. 1). An nur 25 Flughäfen erfolgten 43,8% der gesamten
Flüge. In der folgenden Grafik kann man erkennen, dass etwa 2/3 der Flü
ge an den Top 75 und 90% der gesamten Flüge an den größten 250 Flug
häfen stattfanden.

2 Eurocontrol 2006
3 Abk. für Instrument Flight Rules: Bezeichnet einen Flug, der unter den Instrumen

tenflugregeln stattfindet. Die Instrumentenflugregeln sind in der Luftverkehrs
ordnung dokumentiert. Darin sind u.a. Sicherheitsmindesthöhen festgelegt, die
zu verwendenden Höhenmessereinstellungen und die einzuhaltenden Reise
flughöhen, der Abbruch von Landeanflügen und das Einleiten eines Fehlan
flugs sowie die Bedingungen für einen Übergang vom Instrumentenflug zum
Sichtflug.


